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HALLO, HERR PFarrer

Wo finden wir in der Bibel eigentlich das 
Geburtsdatum von Jesus?

Jesu Geburtsdatum ist in der Bibel nirgends 
zu finden! Es wurde weder von Jesus selbst, 
noch von seinen Aposteln eingeführt.

Warum feiern wir Jesu Geburtstag denn 
am 25. Dezember?

Es ist bekannt, dass die frühe Kirche im­
mer wieder Feste aus dem römischen 
Heidentum übernommen und sie ver­
christlicht hat. 

Und dazu gehört auch Weihnachten?

Ja genau! Am 25. Dezember feierten die al­
ten Römer den Geburtstag des «Sol invic­
tus», des unbesiegten Sonnengottes. Nach 
der Christianisierung des römischen Rei­
ches unter Kaiser Konstantin haben die 
ersten Christen die meisten heidnischen 
Feste ausgelöscht; einigen haben sie aber 
einen christlichen Sinn gegeben, wie dem 
Geburtstag des Sonnengottes.

Und daraus entstand Weihnachten?

Für die Christen ist Jesus Christus die 
Sonne des Heils, das Licht zur Erleuchtung 
der Völker. Deshalb wurde ab dem Jahr 
354 das Fest der Geburt Jesu Christi auf 
den 25. Dezember gelegt. 

Man weiss aber nicht, wann Jesus gebo­
ren wurde?

Nein, das weiss man nicht! Ohne Zweifel 
ist Jesus geschichtlich gut belegt! Als Ter­
min für die Geburt Christi waren in der 
Urkirche jedoch zuerst verschiedene Ter­
mine im Gespräch, aber eines gilt als sicher: 
Jesus Christus wurde mit grosser Wahr­
scheinlichkeit nicht im Winter geboren.

Wann denn?

Historisch betrachtet, liegt der Zeitpunkt, 
an dem Jesus zur Welt gekommen ist, 
weitgehend im Dunkeln. Wohl kaum im 
Dezember, sondern eher im Frühling! In 
der Zeit also, in der die Hirten die Schafe 
auf die Felder trieben und dort Nacht­
wache hielten bei ihrer Herde.

Verkauft man damit nicht die Gläubigen 
für dumm?

Ich könnte jetzt provozieren und sagen, 
dass es doch eigentlich unwichtig ist, an 
welchem Tag Jesus geboren worden ist. 
Den ersten Christen war der Geburtstag 
Jesu egal, entscheidend war ihnen seine 
Botschaft. Für uns ist das Fest aber viel­
leicht genau deswegen von Bedeutung: 
Weil wir uns einmal im Jahr die Zeit neh­
men könnten, zu überlegen, was das Weih­
nachtsfest für uns bedeutet und derjeni­
ge, den wir da feiern, damit er nicht unter 
dem Berg von Geschenken ganz verges­
sen wird!

Besten Dank für die Auskunft.
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Wann ist Weihnachten?
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